
Gottes Geist axn Pfiogstfiest
Am jüdischen Pfingsttest waren alle Jünger
versammelt. Plötzlich rauschte es vom
Himmelwie beieinem Sturm. Das Rauschen
ertüilte das ganze Haus, in dem sie waren.
Dann sahen sle etwas, das sich wie Feuer-
zungen verteilte und sich auf jeden von
ihnen niederließ. Alle wurden von Goffes
Geist ertüilt und begannen in verschiedenetn
Sprachen zu reden, jeder, wie es ihm
der Geisf Gotfes eingab.

Nun lebten in Jerusalem
fromme Juden aus aller
Welt. Als sie den
Sturm hörten,
strömten sie in
yroßer Zahl zu-
sammen. Sie
staunten; denn
jeder hörte die
Apostelin sei-
ner eigenen
Sprache reden.
VollerVerwunde-
rung riefen sie:
,,Die Leute, die da
reden, sind doch
alleaus Galiläa! Und
trotzdem hört jeder sie
in seiner eigenen
Sprache von den großen
Taten Gotfes reden!"

Erstaunt und verwirrt fragten sie einander,
was das zu bedeuten habe. Andere
machten sich darüber lustig und meinten:
,,Die Leute sind doch betrunken!"

Da standen Petrus und die elf anderen
Apostel auf ,'und Petrus rief laut: ,,lhr Lands-
leute und alle Bewohner Jerusalems!
Hört mir zu und laßt euch erklären, was hier
vorgeht. Diese Leute sind nicht etvva betrun-
ken. Esist jaerstneun Uhrfrüh. Hiergeschieht
vielmehr, was Gott durch den Propheten
Joel angekündigt hat:

So so// es rn d en I etzten Tagen sein, sagt Goff
Da werde ich allen Menschen meinen
Geist geben.
Eure Söhne und Töchter werden Bot-
schaften von Gott empfangen,
eure jungen Leute werden Visionen haben
und eure alten LeuteTräume. Allen, die mir
dienen, Männern und Frauen, werde iclt
meinen Geistgeben, und sie werden

wie Propheten reden.
Wunderbare Zeichen will ich

erscheinen lassen
am Himmelund auf

der Erde."
Und Petrus fuhr
fort: ,,lhr Leute
von lsrael, was
ihr hier seht,
sind dieWir-
kungen dieses
Gerstes. A//e
Menschen in
lsraelsollen

daran erkennen,
daß Gott diesen
Jesus, den ihr

gekreuzigt habt,
zum Herrn und Ret-

ter gemacht hat."
Die Zuhörer waren

betroffen und
fragten Petrus und die

anderen Apostel :,,9rüd er,
was sollen wir tun?" Petrus antwortete:
,,Andert euch und laßt euch alle auf den
Namen Jesu Chn'stitaufen! Dann wird Gott
euch eure Schuld vergeben und euch seinen
heiligen Geisf schenken.Was Gott ver-
sprochen hat, istfür euch und eure Kinder
bestimmt un d ü berhau pt fü r alle nah u n d fe rn,
die der Herr, unser Gott, rufen wird."
Viele nahmeri seine Botschaft an und ließen
sich taufen. Etwa dreitausend Menschen
sch/ossen sich an diesemTag der
Gemeinde an.
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